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Bad Kötzting. Am Sonntag, 9.
Oktober, heißt es wieder „Start
frei“ zum 37. Bad Kötztinger
Stadtlauf. Wegen der ungewis-
sen Corona-Situation im April
entschlossen sich die Verant-
wortlichen des TV Bad Kötzting
für einen Start im Oktober. Es
ist gleichzeitig der letzte Lauf
im Rahmen des Landkreiscups
2022, und es werden dann auch
die Gesamtsieger in Bad Kötz-
ting ermittelt.

Für den Lauf in der Pfingst-
rittstadt, stehen insgesamt
sechs Laufstrecken auf der Aus-
schreibung. Die Bambini Jahr-
gang 2017 und jünger laufen
250 Meter. Die Jahrgänge 2016
und 2015 haben 800 Meter zu
laufen. Alle Schüler 2011 bis
2014 können sich auf der 1,3-
km-Laufstrecke betätigen. Die
älteren Schüler ab Jahrgang
2007 bis 2010 müssen 2,4 km
bewältigen. Für alle Jugendli-
chen, Frauen und den Hobby-
läufern ist die Fünf-Kilometer-
Laufstrecke vorgesehen. Alle
Männerklassen begeben sich
auf die klassische Zehn-Kilo-
meter-Distanz. Beginn ist um
10 Uhr mit dem Start der Bam-
bini. Dann sind im Abstand von
rund zehn Minuten die weite-
ren Starts für die übrigen Al-
tersklassen. Die Startgebühr
beträgt für die Bambini zwei
Euro, für alle Schülerklassen
vier Euro, die Jugendlichen ha-
ben fünf Euro zu entrichten
und Erwachsene acht Euro.

Anmeldungen sind an den
TV Bad Kötzting per E-Mail an
info@tvbadkoetzting.de zu
richten. Meldeschluss ist am 6.
Oktober. Nachmeldungen sind
nur bis eine Stunde vor dem
Start gegen zwei Euro Auf-
schlag möglich. ktv

37. Stadtlauf
entscheidet
Landkreiscup

Bad Kötzting. Sie möchten Ihr
eigenes Gemüse sinnvoll ver-
werten und auch haltbar ma-
chen? Versuchen Sie es doch
einmal mit Fermentation. Die-
ser Prozess findet bei sehr vie-
len Lebensmitteln Anwen-
dung. Meistens wird er mit dem
Sauerkraut in Verbindung ge-
bracht.

Lassen Sie sich überraschen,
was bei der TCM-Dipl.-Thera-
peutin Susanne Hoyer alles in
die Gläser kommt. Es wird auf
jeden Fall bunt werden. Fer-
mentation bringt sehr viele
Vorteile. Die Milchsäurebakte-
rien sind äußerst gesund für die
Darmflora. Der Vitamingehalt
bleibt erhalten, da kein Erhit-
zen notwendig ist. Der nächste
Kurs findet am Samstag, 29. Ok-
tober, statt. Mit einer kurzen
theoretischen Einführung star-
tet um 14.30 Uhr die Veranstal-
tung. Dann wird gemeinsam in
der Lehrküche im Sinocur-Prä-
ventionszentrum gekocht. Die
Kursgebühr beträgt 57 Euro in-
klusive 1,5-Liter-Glas und Glas-
gewicht inklusive Inhalt sowie
Vortrag mit Skript. Anmeldun-
gen werden ab sofort direkt bei
der Veranstalterin entgegenge-
nommen, Tel. 0160/99663879
oder per E-Mail an info@tcm-
p.de entgegengenommen. Es
gibt noch freie Teilnehmerplät-
ze. Weitere Informationen und
alle Kurstermine finden Sie auf
der Homepage www.tcm-p.de
unter der Rubrik Kochkurse.

Im Kochkurs
sind Plätze frei

Bad Kötzting. Für knapp 20 Ak-
tive endete am Samstag die
mindestens zwei Jahre in An-
spruch nehmende Grundaus-
bildung. Sie befähigt etwa zum
Besuch weiterführender Lehr-
gänge an den Feuerwehrschu-
len. Die 17 Nachwuchskräfte
aus den Feuerwehren Arrach,
Bad Kötzting und Zandt absol-
vierten in Bad Kötzting die Ab-
schlussprüfung zu Modularen
Truppausbildung.

„1992 wurde die Truppmann
– Truppführerausbildung für
die Feuerwehren Bayerns ein-
geführt“ erinnerte Michael
Stahl an die Entwicklung dieser
Ausbildung. Schon damals
dauert diese mindestens zwei
Jahre. In 2016 wurde diese Aus-
bildung überarbeitet, aktuellen
Entwicklungen, etwa im Fahr-
zeugsektor oder auch im Um-
gang mit alternativen Antrie-
ben, angepasst und in Modula-
re Truppausbildung umbe-
nannt.
„Ihr habt nach dem Basislehr-
gang und der darauffolgenden
mindestens zweijährigen Aus-
bildung in der Feuerwehr nun-
mehr den Abschluss dieser
Grundausbildung geschafft“,
lobte der Kreisbrandrat die 17
Aktiven. Er schloss in den Dank

17 Teilnehmer absolvierten im Feuerwehrzentrum Bad Kötzting die Abschlussprüfung zur Modularen Truppausbildung

Abschlussprüfung spiegelt Feuerwehralltag wider

die Kommandanten und Aus-
bilder in der eigenen Feuer-
wehr mit ein. „Wichtig wäre
jetzt, dass ihr euch als Multipli-
katoren seht und weitere Aktive
zu dieser Ausbildung animiert
zu der von Seiten der Kreis-
brandinspektion eine Ausbil-
dungsoffensive gestartet wur-
de“, so Michael Stahl und Kreis-
brandinspektor Andreas Berg-
bauer, bevor sie mit Kreis-

brandinspektor Andreas
Bergbauer und den Kreis-
brandmeistern Florian Heigl,
Konrad Kellner, Alexander Bei-
er und Richard Richter die Ur-
kunden an die Teilnehmer
übergaben. „Diese Abschluss-
prüfung spiegelt den Feuer-
wehralltag wider und unter-
stützt die Arbeit der Feuerweh-
ren durch gut ausgebildete
Nachwuchskräfte“, so die

Feuerwehrführungskräfte uni-
sono. „Die Ausbildung war sehr
umfangreich, hat Spaß ge-
macht und hat bestens ge-
passt“, so KBM Alexander Bei-
er.

Im Feuerwehrzentrum Bad
Kötzting hatten die Prüflinge
eine schriftliche Prüfung. Dann
schloss sich die Praxis an. Ab-
geschlossen wurde der Prü-
fungstag mit einer Gruppen-

aufgabe. Aus den Sektoren
Brand und technische Hilfe-
leistung hatten die Gruppen je-
weils eine gemäß Auslosung zu
absolvieren. Bei der techni-
schen Hilfeleistung galt es zu
Nachtzeiten bei einem Ver-
kehrsunfall ohne eingeklemm-
te Person tätig zu werden. Der
Dank galt den Schiedsrichtern,
die die Abschlussprüfung be-
werteten. kht

Voller Einsatz für die Inklusion

Von Roman Hiendlmaier

Bad Kötzting. Man dachte zu-
nächst, ein Popstar oder zu-
mindest Nationalspieler sei im
Haus, beim Blick in die Aula
der Realschule. Tatsächlich
kämpfte da an einer Tischten-
nisplatte ein Nationalspieler
um Punkte – es war aber kein
Thomas Müller oder Alex Zve-
rev, auch nicht Timo Boll, son-
dern Thomas Schmidberger.

Der querschnittgelähmte
Tischtennisprofi aus Viechtach
machte einen Abstecher in die
Realschule der Pfingstrittstadt.
Die hatte 2020 das Profil „In-
klusion“ erhalten – als einzige
weiterführende Schule im
Landkreis Cham. Und seitdem
ist der 31-Jährige stolzer Pate
des Bildungsschwerpunkts.

Sportlehrerin Kerstin Kreis
hatte Wind bekommen, dass
beim Viechtacher eine private
Feier anstand und daher um
Visite gebeten. So wurden die
vom Förderverein angeschaff-
te Platte in die Mitte geschoben
und Schüler um Schüler, Leh-
rer um Lehrer mühten sich,
gegen den mehrfacher Europa-
meister, Vizeweltmeister im
Einzel, Weltmeister im Team
und zweifachen Medaillenge-
winner bei den Paralympics
einen Stich zu machen – meist
vergeblich.

„Inklusion heißt, die Ver-
schiedenartigkeit der Men-

Paralympics-Silbermedaillen-Gewinner Thomas Schmidberger besuchte als Pate die Realschule

schen zu erleben, zu tolerieren
und zu akzeptieren“ heißt es in
der Agenda der Schule.

Mehr erleben geht kaum,
waren sich anschließend vor
allem die Unterstufler sicher,
die Schmidberger mit Auto-
grammwünschen umlagerten.

Die Vorbildfunktion ergab
sich dabei aber nicht nur aus
Schmidbergers Ballgefühl oder
seiner Reaktionsschnelligkeit.
Er war trotz aller Titel und Aus-
zeichnungen ein Typ „zum An-
fassen“ – umso faszinierender,
wenn der Star quasi auch noch
aus der Nachbarschaft ist.

Der Viechtacher Thomas
Schmidberger hatte nicht nur
seine beiden Silbermedaillen
aus Rio mitgebracht, die er be-
reitwillig den Kindern zeigte.
Er plauderte auch locker aus
seinem Alltag als Profisportler

in der Rollstuhltischtennis-
Bundesliga für Borussia Düs-
seldorf und über seinen zwei-
ten Platz in der Weltrangliste.
Und wenn er in seinem Sport
auch alles erreicht hat, reicht es
nicht, ihn dort zu halten, wo er
die besten Trainingsmöglich-
keiten hat, so groß sei die Sehn-
sucht nach seiner Heimat im
Bayerwald.

Der mehrfache Europameis-
ter, Vizeweltmeister im Einzel,
Weltmeister im Team und
eben Paralympics-Medaillen-
gewinner erzählte von sich
nicht als hochbegabtes Aus-
nahmetalent, sondern als
Kind, das sich nach einem Ver-
kehrsunfall eine neue Sportart
suchen musste.

Anfangs sei er kein guter
Spieler gewesen, was sich mit
zunehmenden Training geän-

dert habe. Der Auftritt Schmid-
bergers war so recht nach dem
Geschmack von Ina Krause.

Die Beratungsrektorin leitet
mit ihrer Kollegin Sabine von
Junker das Projekt an der Schu-
le. Sie sieht im 31-Jährigen
einen ruhigen, coolen Typ, mit
dem sich Kinder identifizieren
und ihm nacheifern können.
„Bei ihm stimmen Botschafter
und Botschaft“, sagt Ina Krause
mit Blick auf die Bedeutung
von Inklusion an dieser Schule.

Gut 30 Kinder sind es aktuell,
quer durch alle Jahrgangsstu-
fen, denen ein Handicap die
Schullaufbahn erschwert: „Sie
sind alle realschulgeeignet,
brauchen aber zusätzliche
Unterstützung und Beratung,
weil sie ein Problem an einem
Sinnesorgan haben, oder ih-
nen etwa das Schreiben schwer

fällt,“ so Ina Krause. Die Lehr-
kräfte kennen die Probleme
und beraten Schüler, Eltern
und ihre Kollegen, wie das Pro-
blem am besten gemeistert
werden kann. Notfalls brauche
es dazu externe Hilfe- wobei
sich auch hier zeige, dass Ex-
perten rar und die Wartezeiten
entsprechend lang sind.

Thomas Schmidberger zeig-
te bei seinem Besuch schließ-
lich auch, wie man auch mit
Handicap Probleme löst – ein
Zeitproblem beispielsweise.

Weil er sich dachte, dass es
zeitlich knapp werden könnte,
nach dem Termin rechtzeitig
die standesamtliche Hochzeit
seines Bruders zu erreichen,
parkte er seinen Audi direkt vor
der Schultür. Der Rolli war
flugs zusammengeklappt und
der Ehrengast davongebraust.

Alles gegeben hat Schulleiterin Sabine Schmid beim Ballwechsel gegen Thomas Schmidberger – mit dem gleichen Ergebnis wie alle andern Gegner... Fotos: Hiendlmaier

Inklusion: Seit 2020 nehmen
sich die Lehrkräfte Sabine v.
Junker und Ina Krause Schü-
lern mit den Förderschwer-
punkten im Bereich „Hören,
Sehen und körperlichen und
sozial-emotionalen Ein-
schränkungen“ besonders
an, beraten sie und stellen
Kontakte zudenmobilenson-
derpädagogischen Diensten
(MSD) her.

Gemeinsam gegen Handicaps

Unterstützung: Der Verein
Freunde und Förderer der
Realschule hatte bei der Jah-
resversammlung im Oktober
versprochen, der Schule
Tischtennisplatten zu besor-
gen. Vom FC Miltach wurden
fünf Platten gebraucht erwor-
ben, und für den „Schlagab-
tausch“ hergerichtet. Die al-
ten Platten wurden ausge-
mustert.

Was bei Susanne Hoyer, TCM-
Dipl.-Therapeutin, alles in die
Gläser kommt, wird auf jeden
Fall bunt. Foto: Susanne Hoyer 17 Nachwuchsfeuerwehrleute absolvierten die Abschlussprüfung zur Modularen Truppausbildung. Foto: kht

Autogramme für alle: Thomas Schmidberger war dicht umlagert.

21

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 3001308053


